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passenden Ort zu finden, wo viele arme Leute, denen es hier, wie ich aus eigener Erfahrung und aus näherm Umgange mit manchen derselben nur zu deutlich weiß, oft schrecklich schwer wird, sich redlich zu ernähren, vereinigt werden, wo sie nach und nach eine ordentliche Gemeinde mit geregeltem Kirchen-, Schul- und Armenwesen bilden und eine Heimath sich verschaffen könnten, in welcher sie einestheils vor der Gefahr einer völligen Auseinanderreißung und traurigen Verkümmerung und Verwilderung gesichert und anderntheils im Stande wären, durch Fleiß und Sparsamkeit sich das nöthige Auskommen zu verschaffen. Das waren in Bezug auf Nordamerika meine schönsten Wünsche und Hoffnungen; auf Weiteres, auf ein Schlaraffenleben, erstreckten sie sich nie. Daß aber die Realisirung solcher Wünsche höchst nothwenig wäre, sehe ich in Folge meiner seither gemachten Erfahrungen noch deutlicher ein, als ich es damals einsah. Doch ich brachte es ncht zur Auswanderung nach Nordamerika, und meine Gedanken blieben fromme Wünsche.

Im August 1854 wurden dann meine Blicke plötzlich vom nördlichen Amerika nach dem südlichen, nach Brasilien, gelenkt. Dort sollten, wie ich nach vielen mündliche, brieflichen und gedruckten Beschreibungen, Auseinandersetzungen etc. unzweifelhaft erwarten zu dürfen hoffte, meine obigen schönen Wünsche ins Werk gesetzt werden können. In dieser Hoffnung machte ich als damaliges Mitglied der Armenkommission meiner Heimathgemeinde den Antrag, an diese das Gesuch zu stellen, daß sie denjenigen ihrer Bürger, welche aus eigenem Antriebe nach Brasilien auswandern möchten, aber nicht im Besitze der dazu nöthigen Hilfsmittel seien, das erforderliche Reisegeld vorschießen wolle. Mein Antrag wurde genehmigt und von der Gemeinde, welche vorher an nichts Derartiges dachte, zum Beschlusse erhoben. So wurde es mir möglich, auswandern zu können. Daß andere Familien auch mitwandern sollten, wünschte und erwartete ich anfänglich nicht; es wäre mir vielmehr lieb gewesen, wenn sie so lange, bis drüber die nöthigen Vorbereitungen getroffen gewesen
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